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GPS-Handys Mehr Funktionen, weniger Nutzen: Die neue Generation im Te

Madagaskar Auf Tvrn in einem der exotischsten Charter-Reviere der WE

Bons Herrrann Deutschlands erfolgreichster Solosegier im Exklusiv-intervie
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PosoitnionsmBestnimmung
Segler, Autofahrer, Radier, Wanderer — jeder I sst sich heutzutage vam Navi lotsen. Die Hersteller

setzen daher vermehrt auf Aflreund-Ger^te. En Vorteii? Alte und neue GPS-Handys im Vergleich

W

er braucht eigentlich noch ein
Hand-GPS-Ger t? Schlieûlich
sind Kartenplotter zum Festein-

hau 1ângst für unter 1000 Euro zu hahen (sic-
ho Test in YACHT 2/08). Dennoch machen
die Minis Sinn, nicht nur fur Kleinboot-Eig-
ner acier Chartersegler. Etwa bei der Tdm-
planung. Schon daheini kann man Wege-
punkte abspeichern, Routen festlegen und
sich mit dem Kartenmaterial des Segelre-vi.ers
heschàftigen. Wer des tfteren mit unter-
schiedlichen Schiffen in Sec sticht, wird fer-

ner zu sch^tzen wissen, wenn ihm zuniin-
dest das Navigationsger t vertraut ist. Nach
dem Tbrn lassen sich zudem die Lagbuch-
l-unktionen in aller Ruhe nutzen: einfach die
Daten aus dem Track-Speicher auslesen und
mithilfe spezieller Computerprogramme
oder lnternetanwendungenw ie etwva Google-
Earth die Reise auf domheimischen PC noch
einmal nacherleben.

Gute Gründe also, die weiterhin Kir die
Anschaffung eines portablen GPS-Empf^n-
gers sprechen. Das sehen die Hersteller in-

zwischenanscheinendtivieder hnlich, Nach
i ngerer Pause prsentieren etliche Firmen
neue Gerite. Wie Garrnin mit dem Colorado
oder Magellan mit dem Triton 2000 setzen
sic dabeiwie schon in der Vergangenheit zu-
nehmend auf die ,,Alleskdnner"-Schiene.

Konkret heifst das: Magnetkompass, Ba-
rograf Oder auch ein Tidenprogramm sind
keine raren Ex-tras mehr. Das Triton trumpft
gar mit eider integrierten Taschenlampe auf.
Und mit einem Fotoapparat. Die Bilder -
wenn auch in mâgiger Qualitiit - werden au-
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Anfassen erlaubt.

Teils haben GPS-

Handys einen

Touchscreen

staff vieler Tasten

Berührungspunkt. Garmins Etrex-Serte

ist mit Joystick ausgestattet - fummelig

F
Schreibhilfe. Magellans Triton 2000 wird

mit Griffel geliefe rt. Da trifft jeder ins Ziel

Drehmoment. Sta ttliches Auswahlrad am

Garmin Colorado für simple Bedienung

ti

tomatisch mit prâzisen Positionsangaben

abgespeichert - oder auf Neudeutsch , ge-

taggt': Auf diese Weise lassera sic sich sp^ter

am Ger t selbst oder auf dem Computer da-

heim auf einer Karte exakt dem Aufnahtne-

ort zuordnen.

Auber sol eh netten Spielereien bringen

die neuen Gerdte fur Segler jedochkeine we-

sentiichen Vorteile. Folge: Die Testsieger nus

YACHT 20/2006, das Geonav 4 Gipsy und

das Garmin 2 i 6C, bleiben auch im aktuellen

Vergleich fuir die Nutzung an Bord Spitzen-

reiter. Lediglich das kleine Geonav 3S gesellt

sich zu den Testsiegern von vor eineinhalb

lahren hinzu.

Das wirklich wichtige Plus der drei Spit-

zenreiter: Sie lassen sich über grole, üher-

sichtliche und frontal angebrachte Tasten

prima bedienen, selbst dann, wenn die Ge-

dite in einer Halterung am itiedergang oder

an der 5teuersiiule montiert sind. Das gilt

auch für das 3S, trotz seiner [tir Geonav ty-

pischen arg gewiilmungsbedürftigen Menü-

führung. Auflerdem haben die drei Fünf-

Sterne-Modelle {siehe Tabelle auf der fol-

genden Seite) üheraus kontrastreiche Dis-

plays. Das Geonav Gipsy hatte sich schon

beim letzten Hand-GPS-Test ais das Gera

mit dem schârfsten und kontrastreichsten

Display profiliert. Der Winzling 3S führt die-

se Klarsichr-Tradition fort. Sein Mini-Moni-

tor mit nur 5,5 Zentimeter Silddiagonale ist

selbst im hellsten Sonnenlicht gut ablesbar.

Magellans Triton 200 hat im Vergleich zu

den Vorgângergerliten hiiisichtlich der Ab-

lesbarkeit ebenfalls deutiich zugelegt. Der

Touchscreen des Modells 2000 dagegen fâllt
bei Sonnenlicht spiirbar ab. Das Display des

Colorado wiederum künnte richrig gut sein,

die modischen Farben der Anzeige setiers

Schnarkellos. Bewa h rt grofie Tasten am

Geonav Gipsy fuir kr ft ige Skipperh a nde

den Kontrast aber unnütig herab. Ein haus-

gemachtes Problem also. Und der Bild-

schirm des Crossover von Magellan ist zwar

recht grol und mit heller Beleuchtung ver-

selien. Doch das tdigt nicht zu einer zufrie-

denstellenden Ahlesbarkeit bei starker Son-

neneinstrah I u ng bei.

Auch hinsichtlich der Seekarten ergeht

es Segle rn mit den neuen Gerâten nicht un-

bedingt besser. Das Outdoor-Ger t von
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Modeil GPS-Map 276C

Preis (ohne Seekarte) 619 Euro

MaI3e(B x H xT) 14,5x8,1 x4,8 cm

Gewichi (inkl. Batt.) 390 Gramm

Display-Diagonale 9.7 cm

Display-Auffbsung 480 x 320 Pixel

Ablesbarkeit Sehr gui

Tastenbeieuchtung Ja

Stromversorgung Interner Lilo-Akku

Betriebsdauer Max. 15 Stunden

Bordnetz-Anschluss 11 bis 35 Volt

Empf^ngertyp/ 12 Kanle, Garmin

Im Lieferumfang Im Lieferumfang im Lieferumfang
enthalten enthalten enthalten

Jalja/ja Jaljalja Jalja/ja

USB, NMEA USE, NMEA (geplant) USB

Tide, MOS-Taste Barograf, Kompass Barograi, Kompass

Grofàes Display, gute Batterielaufzeit mit ein- Outdoor-Ger t, des
Handhabung. War schon fachen Alkalibatterien durchaus auch zum
Testsieger in YACHT kurz (3 Stunden). Marine- Segeln taugt. [eider f^Ilt
20/06 tauglichkeit im Vergleich der Bildschirm arg klein

tu anderen Garmins ist eus
eher enttuschend

h Ê *-1 :11►1^1^.

Garmin, das Colorado 300, will beispiels-

weise mit semer derzeitigen Firmware keine

klassischen 13lueCharts schlucken. Es akzep-

tiert nur die neuesten und teureren Blue-

Charts g2 Vision. Dabei unterstützt es aber

nicht einmal aile Funkrionen dieses Karten-

typs, wie etwa die Kursberechnung unter

Berücksichtigung von Untiefen. Auch wenn
der Skipper darauf vielleicht sowieso ver-
zichten will: Mitbezahlen muss er es.

Bei Geonav enthalten die Platinumkarten
nun Satelliteribi1der der Kiisten1andschaften,
die bei bestimmten Zoornstufen im Display
auftauchen. Die Foras sind auf den Hand-
plottern langst nicht su fein aufgelôst, wie
man es von Google-Earth mittlerweile kennt.
Ebenfalls nets, aber eigentlich unnôtig: die
3D-Darstellung des Küstenverlaufs auf den
Garmin- und Geonav-Ger'ten. Magellan da-
gegen setzt \•^reiterhin auf die vergleichsweise

einfachen Navionics-Gold-Karten. Die frmk-
tionieren nach der Explorist- nun auch auf
der neuen Triton-Serie. Ohne besondere
Gadgets werden s^mtliche wichtigen See-
kartendetails sauber angezeigt. Selbst das
kleinste Triton mit der Modellnummer 200
beziehungsweise 300 (155/179 Euro, ein-
ziger Unterschied: USB-Kabel beim 300er im
Lieferumfang enthalten) ist kartenf`âhig. Es
hat allerdings keinen SD-Slot und schluckr

*****Sehr gut
* lk **Gut
* * * Befriedigend
* * Ausreichend

r ^:

* Mangelhaft

Colorado 300

449 Euro

6,0 x 13,9 x 3,5 cm

207 Gramm

7,6 cm

400 x 240 Pixel

Gui

Nein

2 x AA (Baiterien oder
NiMH-Akkus)

Max. 12 Stunden

10 bis 30 Voit

K. A.Ija

Etrex Vista Hcx

249 Euro
5,6x10,7x3.0cm

156 Gramm
5,5 cm

220 x 176 Pixel

Gui

Nein

2 x AA (Batierien oder
NiMH-Akkus)
Max. 20 Stunden

10 bis 30 Voit

K. A.Ija

Geonav 4 Gipsy

641 Euro

8,5 x 16,4 x 3,4 cm

290 Gramm

8,9 cm

320 x 240 Pixel

Sehr gut

Nein

Interner IoPo-Akku

Max. 12 Stunden

1 2124 Volt

1 2 Kan le SirF lil/ a

35

570 Euro

15,3x11,1 x2,2 cm

110 Gramm

5,5 cm

320 x 240 Pixel

Sehr gut

Nain

Interner LiPo-Akku

Max. 9 Stunden

12/24 Volt

12 Kanele SirF Ill/je
WAAS-tauglich PhaseTrac/ja

Ext. Aniennenanschl. Ja Ja Nein

Wasserd./schwimmf. IPX 7/nein I IPX 7/nein IPX 7/nein

Speicherkarte I Garmin-5lot SD MicroSD

Straf3ennavigation Sprachausgabe Piep-Ton Piep-Ton

(Adresse zu Adresse) (ZubehOr erforderlich)

Unierstutzte BlueChart Traditional, g2 BlueChart g2 Vision (ein- BlueChart Traditional,

Seekarten-Formate (eingeschr^nkt, da keine geschr^nkt, da u. a. kein g2 Vision (eingeschr5nkt,

3D-Ansicht) Marine-Routing, keine da u. a. kein Marine-

Luftbilder) Routing. keine Luftbilder)

Ja

IPX 71ja

CF

Sprachausgabe

(Zubehtir erforderlich)

Navionics Gold,
Platinum. Platinum Plus
mit Update (geplant)

Neira

IP 571nein

SD

Sprachausgabe
(Zubehbr erforderlich)

Navionics Gold, Platinurr
Platinum Plus mit Update
(geplant)

Software für Routen-
planungfWegepunkte

Alarme (Abweichungl

Anku nft/An ker)

Datensch n ittstel len

Spezielle Funktionen

Bemerkungen

Gegen Aufpreis
erhslilich (154 Euro)

Nein/nein/ja

NMEA (soit 5108) . à

Tide

Soit Mai in der NMEA-
Version erhâltlich. Senr
gutes Display. groSe
Tasten. War ebenfalis
schon Testsieger in
YACHT 20146

Gegen Aufpreis
erh5itlich (154 Euro)

Neinlnein/ja

Tide, Barograf. Kompass

Kleines, dafur sehr kon-
trastreiches Display.
Auf3ergewfhnlich guter
Satellitenempfang. Grof3,

I Tasten. Kompaktes
Gehkusetormat
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Triton 200

155 Euro

5.5 x 11,8 x 3,1 cm

212 Gramm

5.5 cm

320 x 240 Pixel

Gut

Hein

2 x AA (Batterien odes
PJiMH-Akkus)

L1ax. 12 Stunden

?2 Volt

Sirf IlI/ja

In

7lnein

reine

Neira

•Navionics Gold Local

stenlos downloadbar

la] alja

Triton 2000

599 Euro

6,4 x 14,6 x 2,9 cm

224 Gramm

7,0 cm

320 x 240 Pixel

Betriedigend

la

2 x AA (Batterien oder
NiMH -Akkus)
Max. 12 Stunden

12 Volt

Sirf IIIJja

Ja

I PX 7/nein

SD

Sprachausgabe

(geplant)

Navionics Gold XL3

I Crossover

399 Euro

12,5 x 8 ,5 x 2,6 cm

241 Gramm

B,9 cm

320 x 240 Pixel

Befriedigend

Keine Tasten vorhanden

' I nterner Lilo-Akku

Max. 8 Stunden

12 Volt

Sirf lil/ja

Nein

IPX 4lnein

S q

Sprachauxgabe

Navionics Gald XL3

1 XAA Orbit/Orblt 2

590 Euro*

5,8x11.0Y,1.5cm

1 30 Gramm

7.2 cm

320 x 240 Pixel

Befriedigend

Ja

I Interner Lilo-Akku

Max. 8 Stunden

1 2 Volt

Sirf 111 (Orbit) bzw.
QCT (Orbit 2)1k. A.

Ja

Neinlnein

MicroSD

la (Tomtom, im
Lieferumfang enthalten)

Ja, môglich (z. B. BSB-
Rasterkarten oder
gerasterte Vektorkarten)

Kostenlos downloadbar Im Lieferumfang Nicht im Lieferumfang
enthalten enthalten

Jaljalja Neininein/nein Softwareabh^ngig

ÉMEA (Kabel in Arbeit) NMEA (Kabel in Arbeit) USB

- Tede, Barograf. Kompass -

t Jeines, kontrastreiches Alleskeinner. also auch In erster Linie gut für die
.splay. Aber nur bedingt gut fùrs Segeln. Touch- StraBennavigation.
tw.:inekartentauglich, da screen ist leider etwas Enthaltene Funktionen
egrenzung auf 10 MB weniger kontrastreich ais für die Navigation auf
sen internen Speicher die Displays der kleine- Sec überzeugen nicht

ren Tritons

USB, Biuetooth, WLAN

Vielseitig, aber nicht
wasserdicht. Software
Iguft insiabiler ais bei
den reinen Hand-GPS-
Gerëten. Ka rteninstalla-
tion über Dritt-Software

daher nur Seekarten, die sich via Software

vom PC übertragen lassen - und die eine

Grdfle von 10 Megabyte nicht iiberschreiten.

Das aber gilt lediglich für einige wenige Re-

gionalkarten. Iirnfangreichere Werke stogen

schnell an die Speichergrenze.

Fiir viele Skipper vielleicht doch kein

Schnickschnack: Die Gutdoor-Ger^te kbn-

nen zunehrnend selbst hochauflpsende

Wanderkarten oder gar Skipisten mit ihren

Y -

i -

Schwierigkeitsgraden darstellen. Und es ist

bei fast allen aktuellen Modellen optional

mbgiich, sich auf der Stra1 e per Sprachaus-

gahe oder Piep-Tan von Adresse zu Adresse

iotsen au lassen. Gerade für den Charter-

segler kann das eben doch interessant sein:

Bei der Anreise zum Hafen lisst er sich von

demselben Gergt auf der StraOe leiten, mit

dem er hinterher auf dem Nasser navigiert.

Und bei einer Inseleroberung mit aus- n-

Coi Absch'uss e,nes Tefefonvertrags ja nach Tarif 90 bis 270 Euro
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